
«Hier ist es anders als im Flachland, im Jura muss man zuerst über die Hügel, um von einem Dorf ins nächste zu gelangen», sagt Daniel de Roulet, 
die Bilder von Fabian Hugo zeigen das einzigartige Gesicht des Kantons. 

«Ich habe Angst, die 
Jurassier werden ganz 
normale Schweizer»
Einst wollte der Jura die Unabhängigkeit, heute drängt er in 
den Bundesrat. Der jurassische SchriRsteller Daniel de üoulet 
Lber das anarchistische Erbe der üegion, Veichen aus der -erF
gangenheit und die zrage, was der Jura der SchweiI Iu sagen 
hat. 
Ein Interview von Carlos Hanimann, Angelika Harde(er Txe)t2 und Fabian Hugo TBilder2, 
91.00.9p99

Daniel  de  Roulet,  am  Wochenende  hat  die  SP  ihre  Bundesrats-
kandidatinnen nominiert. Eine ist Jurassierin, heisst Elisabeth Bau-
me-Schneider und kommt aus dem Dorf Saint-Imier, wie Sie. Bedeutet 
Ihnen das etwas?
mch kenne Elisabeth BauAeFSchneider nicht. fber sie ist yLr Aich das tpF
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Pische :rodukt dessen, was heute läuRN Sie ist iA SLden des Jura geboren 
und hat iA Korden des Jura varriere geAacht. Der Jura ist ein ganI norAaF
ler vanton geworden. Du koAAst OoA einen ?rt, gehst IuA anderen und 
schaust einyach, dass du varriere Aachst.

Wir wollen mit Ihnen über die Besonderheit des Jura sprechen, und Sie 
sagen: Der Jura ist ganz normal geworden?
Der Jura war der einIige vanton, wo es keine zreisinnigen gab in der üegieF
rung. Darauy war Aan stolI. Und heuteG Wibt es weiss ich wie Oiele zreisinF
nige. Besonders bleibt allerdings die geograösche Situation. 8ir sagten als 
vinder iA JuraN «Le soleil se couche sur la France.» Kirgendwo sonst in der 
SchweiI glaubt Aan, die Sonne gehe Lber zrankreich unter.

Ke7stone

Zum Gesprächspartner

Daniel de Roulet, 8S, ist öchriftsteller und lebt in 
Genf und im franz6sischen Jura. Er ist Autor mehj
rerer Romane und xatsachenberichte. 9ppV gej
stand er, an einem öonntag in den Bergen das Chaj
let des deutschen :erlegers A)el ö/ringer in der 
öchweiz angezündet zu haben. 9p08 erzählte er von 
zehn unbekümmerten Anarchistinnen, die aus dem 
Jura nach Argentinien auswanderten. In einem seij
ner letzten Bücher, «ötaatsräson», widmet er sich 
drei unaufgeklärten xodesfällen, die sich Ende der 
018perjJahre im Jura ereigneten. De Roulet stammt 
selbst aus dem JuraP Aufgewachsen ist er in eij
nem /rotestantischen  farrhaus in öaintjImier im 
Berner Jura–W oder im öüdyura, wie manche sagen. 
Die Nortwahl zähltP Der katholische, Franz6sisch 
s/rechende éorden des Jura war se/aratistisch 
und wollte sich von den /rotestantischen, Deutsch 
s/rechenden Bernern im öüden lossagen–W und eij
nen eigenen Kanton. Einige forderten gar eine yuj
rassische Re/ublik, unabhängig von der öchweiz. 
Die B3liers, die se/aratistischen Kräfte im Jura, 
scheuten nicht vor Anschlägen zurück. öeit 0181 ist 
der Jura ein eigenständiger Kanton.

Prägt die GeograLe die jeute im Jura?
Weograösch geh0rt der Jura Iu zrankreich, das Aerkt Aan schon. fls die 
Jurassier unabhängig werden wollten Oon Bern, drohten sieN 8enn die BerF
ner uns nicht gehen lassen, schliessen wir uns zrankreich an. 8ir sind fran-
cophone, wir haben einen yranI0sischen Weist.

Sie sind im Südöura aufgewachsen. Wo hat sich der franzAsische Geist 
gezeigt?
8enn ich nach Biel ans WpAnasiuA yuhr, war das wie eine üeise ins fusF
land. Dort gab es ein yranI0sisches WpAnasiuA. Das hatten die Berner geF
grLndet, uA die Eliten aus deA Jura runterIuholen. 8er Oon uns ans WpAF
nasiuA ging, war Sohn eines UhrAachers, Sohn des Doktors, Sohn des KoF
tars oder Sohn des :yarrers.
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Sie waren Sohn des Pfarrers in Saint-Imier. Das war ein spezielles Dorf.
mn Aeiner vindheit war SaintFmAier eine booAende UhrAacherstadt, sie 
hatte bis H555 Einwohner. Üeute sind es knaPP C555.

In Saint-Imier haben Mnarchistinnen einmal fast den Staat abgeschax. 
Mus Saint-Imier kommt Elisabeth Baume-Schneider, früher UarCistin. 
Vnd aus Saint-Imier kommen Sie. Ein SchriFsteller, der einst das «ha-
let des deutschen verlegers MCel Springer anzündete. Saint-Imier war of-
fenbar mehr als eine boomende Vhrmacherstadt.
xber Va ThauMFdeFzonds k0nnten Sie die gleiche Storp erIählen. mn jedeA 
va1 önden sich EleAente, die nicht Per se einen tpPisch schweiIerischen 
Tharakter haben. fber ich önde tatsächlich, SaintFmAier hat geograösch etF
was SPeIielles. Es liegt in eineA ganI engen 9al. UA iA 8inter die Sonne 
Iu sehen, Auss Aan auy den Thasseral steigen oder den 7ontFSoleil. 8ir 
konnten Oon SePteAber bis fPril Eishockep sPielen iA Dory.

Uanchmal durFen Sie den vater auf Besuchen begleiten. Dann spann-
ten Sie »elle unter die Ski, um zu den BauernhAfen zu gelangen. Sie 
schreiben: TEs kam mir Hor wie das Ende der Welt.Z
Die Bauernh0ye waren weit weg OoA Dory. fber wegen der Uhrenindustrie 
war in SaintFmAier auch die 8elt. Da kaA Aan in die Schule und ein vollege 
erIählte, der -ater koAAe gerade aus 9okio IurLck. fls ich sPäter in Weny 
war, Aerkte ichN Die kennen nur Weny. 8ir in SaintFmAier hatten schon Oon 
der halben 8elt geh0rt.

Das Oal war eng, aber der Blick war weit?
8enn einer ein wenig gescheit war, war klarN Der geht in die UhrenF
industrie. Und dann kriegt er einen :osten in Brasilien oder wo auch iAAer 
und sucht sich eine zrau und grLndet eine zaAilie. Es gab eine :ersPektiOe. 
8ir wusstenN 8ir sind die besten UhrAacher, die es gibt auy der 8elt. 8ir 
hatten Vongines und Breitling, aber dann kaA die vrise.
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Kaben Sie den Mbstieg noch erlebt?
Das war in den 62«5erFJahren, als die JaPaner anöngen, elektronische UhF
ren Iu Aachen. Da war ich schon weggeIogen. SPäter kaA Swatch aus Biel, 
baute die Uhrenindustrie wieder auy und kauRe die zabriken IusaAAen. 
fber Pl0tIlich hatte eine Uhr nur noch »5 9eile statt 6…5. flles war autoAaF
tisiert, das Üandwerk ging Oerloren.

Sie wurden ein Mchtundsechziger in 1ürich, studierten Mrchitektur und 
arbeiteten als Ingenieur.
Deswegen rieb ich Air jedes 7al die fugen, wenn ich nach SaintFmAier IuF
rLckkaA und sah, dass dieser Vaden geschlossen war und jener SPunten 
weg. fber das sieht Aan heute Lberall iA Jura. Es gibt die EinkauysIentren 
ausserhalb. fber die Stadtkerne sind tot. flle gingen weg. Kichts Keues 
kaA.

Sie leben heute als SchriFsteller in Genf. Mber Sie schreiben immer neu 
über den Jura. jässt er Sie nicht los?
8oher koAAen SieG

Mus der 9stschweiz.
Und lässt die ?stschweiI Sie losG

Glauben Sie, woher man kommt, das lässt einen nie los?
Unser :riOileg in der SchweiI ist, dass wir in -erhältnissen leben, aus denen 
wir unsere ÜerkunR erIählen k0nnen. Schauen k0nnen, wie es dort ausF
sieht. 8as sich Oerändert hat. Daraus entsteht eine Situation, die, so glaube 
ich, Iu wenige SchriRsteller nutIen. -iele reden nur Lber sich selbst. 8ir 
sollten beitragen IuA récit national, der nationalen ErIählung. ?b sie genau 
ist oder nicht, werden sPäter die Üistoriker auyarbeiten. fber die Viteratur 
dary diese ErIählung nicht einyach sein lassen. 8ir leben ja Ait dieser WeF
schichte.

Was erzählen Ihre Bücher über den Jura über die Schweiz?
Sie erIählen die Weschichte der SchweiI anders.
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Im Buch éStaatsräsonZ rollen Sie die Gründung des 7antons Jura in den 
04–2er-Jahren auf. Sie lassen einen Ermittler auFreten, der die Wahr-
heit über die Vmstände herausLnden soll. Was ist die Wahrheit über die 
7antonsgründung, die Sie in die nationale Erzählung bringen wollen?
Die 8ahrheit darLber, was Bundesrat vurt zurgler yLr eine üolle sPielte iA 
WanIen.
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Die wäre?
zurgler wollte einen katholischen vanton Aehr. DaruA wurde nur der seF
Paratistische, katholische Korden des Jura IuA vanton Jura. Kicht aber der 
Protestantische SLden. zurgler Oerhandelte Ait den Theys der seParatistiF
schen Jurassier. Er Ausste Oieles unter den 9isch wischen, daAit Aan nicht 
sah, dass darunter noch iAAer ganI Oieles liey Ä

Was genau wurde unter den Oisch gewischt?
mch kann nicht Iu 655 :roIent sagen, was geschehen ist und wer daran 
schuld ist. fber es gab daAals, iA Üerbst 62««, einen Ailitärischen frA der 
jurassischen SeParatisten, die B3liers. Es gab Oier 9odesyälle iA Jura, alle 
Politisch brisant, alle unauygeklärt. Es gab einen ?!IiersasPiranten, Oon 
deA es hiess, er habe SuiIid begangen. fber er wurde IeryetIt geyunden, er 
hat sich sicher nicht selbst Ait einer Üandgranate in die VuR gesPrengt. Es 
gab iA selben Üerbst in v0ln die EntyLhrung des deutschen frbeitgeberF
Präsidenten Üanns 7artin Schleper durch die üfz, dessen Veiche in 7ulF
house geyunden wurde, unweit des Jura. fber Aan konnte ja nicht erIähF
len, dass die üfz Oon jurassischen SeParatisten unterstLtIt worden war, uA 
Schleper Iu entyLhren.

In TStaatsräsonZ schreiben Sie: TMuch 52 Jahre später täte der Wahrheit 
ein bisschen frische juF gut, statt lähmendes SchweigenZ é will man 
die Vngereimtheiten aus dieser 1eit nicht aufarbeiten?
mch habe einAal die yrLhere Direktorin OoA BundesaAt yLr vultur darF
auy angesProchen. Es sei eit, dass die Üistoriker die frchiOe durchgehen 
k0nnten, sagte ich. Doch sie Aeinte nurN Es sei noch Iu yrLh. 7an ALsse 
abwarten. mrgendwann werde die 8ahrheit dann schon rauskoAAen. Sie 
wollen die Weschichte der Weburt dieses vantons einyach nicht erIählen. 
(Anm. d. Red.: Die angesprochene Direktorin widerspricht dieser Darstellung. 
Es fand in ihrer Erinnerung kein bilaterales Gespräch statt. Sie verweist auf ein 
gemeinsames Interview am Radio, wo sie gesagt habe, es sei wichtig, dass sich 
Historikerinnen und Historiker der Frage annehmen würden.)

Weil es, wie Sie sagen, eine Geschichte der Gewalt war?
Es gab nicht einyach die einen, die yLr den neuen vanton waren, und die anF
deren, die dagegen waren. Es war Ailitärisch. Der Jura Ausste besetIt werF
den. Die :oliIei aus der ganIen SchweiI kaA. Es kaAen Lrcher vrawallF
touristen, uA den Jurassiern Iu helyen.

Sie sagen, ohne Wahrheit gebe es keine Gerechtigkeit, und ohne Ge-
rechtigkeit bleibe versAhnung unmAglich. Kat man sich denn nie Her-
sAhnt?
7an kann sagen, das ist jetIt schon C5 Jahre her, lassen wir das einyach. Das 
ist eine frt der -ers0hnung. fber der o!Iielle Diskurs bleibt gePrägt Oon 
dieseA von ikt. Bei der WrLndung des Jura war ein grosses zest gePlant, 
uA allen Iu danken, die geholyen hattenN üegierungsräte, der Bundesrat. 
Dann kaA es iA :arlaAent Iu eineA Eklat Iwischen Bundesrat zurgler 
und eineA jurassischen :arlaAentarier, eineA SeParatisten. Darauy wurde 
zurgler auy deA gesaAten Webiet des neuen vantons Iur :ersona non grata 
erklärt. Der EAPyang und das -olksyest Iur vantonsgrLndung in Del3Aont 
wurden abgesagt.

Mber beim y6-Jahr-Jubiläum gab es ein »est.
Da war zurgler eingeladen, ich war da, und die B3liers auch. Sie schlugen 
Oor deA zest ein spAbolträchtiges DenkAal kaPutt und brachten es Ait. Es 
gab ein riesiges :oliIeiauygebot, uA iA Jura den fltFBundesrat zurgler Oor 
den B3liers Iu schLtIen. Das war der fbschluss der WrLndung des vantons 
Jura. Das hatte wenig -ers0hnliches.
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Sie gehArten nicht zu den BNliers, aber Sie sàmpathisierten mit ihnen. 
Weil Sie Mnarchist waren?
Unter den SeParatisten haben einige auy :osten und Atli gewartet, sie 
sagten sichN 8enn es dann den vanton Jura gibt, werde ich üektor in der 
Schule. fndere wollten nur in eineA ersten Schritt den vanton Jura. mA 
Iweiten dann die SelbstOerwaltung, Ait antiautoritären Schulen und voAF
Aunen. 7it der nationalen fbstiAAung Lber die vantonsgrLndung hat 
sich dann zurglers Storp durchgesetIt. Es hiessN Der Jura Aacht jetIt weiter 
nach SchweiIerart.

Woher kommt Ihr Mnarchismus?
uA 9eil aus SaintFmAier. Das Dory hat eine anarchistische 9radition, noch 

Oon den UhrAachern her. Die haben Oiel gelesen und Oiel gewusst. 8ir haF
ben Bakunin gelesen in der Schule, da waren wir 6… oder 6  Jahre alt. mn 
SaintFmAier gibt es noch heute 8ege und Strassen, die daran erinnern. Da 
steht dannN Üier hat Bakunin gewohnt. So, als wäre er ein Üodler.
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Ist der Mnarchismus in Saint-Imier noch 7ulturgut oder nur PR?
Beides. -or Iehn Jahren besuchte ich einen anarchistischen vongress iA 
Dory, da sPrach ich Ait Veuten, die daAals Ait Air Iur Schule gingen. DarF
unter waren solche, die jetIt WeschäRe yLhren. mch yragteN Und, was Aachst 
du jetIt, wenn die fnarchisten koAAenG Sie sagtenN Das werden gute WeF
schäRe

Was fasziniert Sie am Mnarchismus?
Die fnarchisten haben iA 62. Jahrhundert Aindestens Iwei wichtige :unkF
te gesehen, die die 7arMisten nicht sahen. ErstensN die zrau. fnarchistische 
zrauen waren in der Vage, ihre eigene SPrache Iu entwickeln. Die 7arMisten 
hingegen sagten, die zrau ALsse Iuerst Ait ihnen die üeOolution Aachen. 
Danach schaue Aan, was yLr einen Status sie bekoAAe. Der Iweite :unkt 
war die Katur. Die fnarchisten glaubten nie an einen gerechten industriF
ellen zortschritt, Oiele Oegetarische Bewegungen waren anarchistisch. mch 
bin kein -egetarier, aber ich glaubeN 8enn es noch technischen zortschritt 
gibt, Aacht er Aehr kaPutt, als er hilR.

Mnarchismus ist öa zuerst die »reiheit Hon KerrschaF.
Es geht nicht daruA, 7acht Iu ergreiyen. Sondern 7acht abIuscha1en.

Vnd das Uittel zum 1iel ist die Gewalt?
Die Wewaltyrage ist unter fnarchisten uAstritten. flle :ositionen sind OerF
treten. Es gibt PaIiöstische fnarchisten bis hin Iu solchen, die keineA -0F
geli eine zeder wegnehAen wLrden. Und es gibt die ganI gewalttätigen fnF
archisten.

Sie selbst haben 04–6 das «halet des deutschen verlegers MCel Springer 
im Waadtländer Jura abgefackelt. Das haben Sie y22… in einem Buch ge-
standen. War es der Mnarchismus, der Sie dazu führte?
Ja, klar. fber ich habe das nur als BeisPiel erIählt. -iele fktionen jener 
Jahre waren spAbolisch. 7an suchte den spAbolischen 8ert Aehr als die 

erst0rung. SPringer hatte … fngestellte und insgesaAt C zrauen, ich habe 
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ihA das Viebesnest kaPuttgeAacht. Das war nicht Aehr als eine eingeF
schlagene Scheibe, er hat ja nicht wirklich etwas Oerloren.

Ein «halet hat er Herloren. Das ist schon mehr als eine eingeschlagene 
Scheibe.
Ja, klar. fber er hätte gar nicht bauen dLryen dort oben. Selbstkritisch önF
de ich, es war eigentlich eine S-:Ffktion, die ich dort oben durchgeyLhrt 
habe. 8ir wollten die Berge reinhalten Oon den BonIen, die da irgendwas 
hinbauen konnten, nur weil sie reich waren. Das war die frt Oon Sachen, 
die Aan Aachte.

Üicht alle haben «halets abgefackelt.
Doch. Jede 8oche hat einer das futo eines fv8F7enschen abgeyackelt 
oder eine Scheibe eingeschlagen. Jede 8oche wurden Bosse in zirAen einF
gesPerrt. Die Veute wollen sich bloss nicht erinnern.

Kat es im Jura also häuLger geknallt als anderswo?
mn der ganIen 8estschweiI war das so. fls sie unten in Weny ein fv8 bauen 
wollten, wurde das 7aterial jede 8oche Ierst0rt. Bis sie auygeh0rt haben, 
aA fv8 Iu bauen. -ieles wurde Oergessen.

Wenn es so ist: Was ziehen Sie daraus?
Die Weschichte wird geschrieben Oon denen, die gewonnen haben.

Mrbeiten Sie sich deshalb so am Jura ab, literarisch?
mch schreibe ja auch anderes.

Mber Sie schreiben mit einem Töurassischen MkzentZ. Sehen Sie sich in 
der P icht, ihn im Schweizer Gedächtnis zu bewahren?
Kach deA weiten 8eltkrieg hiess esN Der vrieg ist aus, yertig. Es gibt nichts 
Aehr Iu erIählen. Dann haben zrisch, 7eienberg oder DLrrenAatt erIählt, 
wie das gelauyen ist Ait der SchweiI in dieseA vrieg. mch bin sPäter dran 
und koAAe aus deA Jura. uA Jura heisst es nunN Die Jurayrage ist gel0st, 
yertig. Es gibt nichts Aehr Iu erIählen. Und ich sageN Kein, ich erIähle.

Dafür zahlen Sie einen Preis.
So hoch ist er nicht.

Mls Sie den Mnschlag auf das «halet literarisch gestanden, wurden Sie 
aus Herschiedenen Gremien ausgeschlossen. Uit TStaatsräsonZ mach-
ten Sie sich im Jura unbeliebt. Es gab keine jesungen im 7anton, ausser 
in Saint-Imier.
7ein -erlag yragte an yLr einen Saal, bis hoch hinauy in der -erwaltung. Sie 
wollten Aich nicht.

Warum?
8eil die B3liers iA Buch nicht so ganI rein dastehen. mch habe nach der -erF
01entlichung Oiele Brieye bekoAAen aus deA Jura. Sie sagten, ich wLrde 
lLgen. fber nieAand sagte, was die 8ahrheit sei.

Gilt eine Mrt Schweigep icht, eine 9mert ?
Ja. Das Buch hat schon etwas ausgel0st, ich weiss, dass Veute sich trayen 
und yragtenN 8as, wenn er noch Aehr ausPacktG

Gibt es denn noch etwas zum Muspacken?
-on Air aus nichts. fber ich bin sicher, dass noch Veute leben, die Dinge 
wissen.
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Im Buch heisst es an einer Stelle: TWeisst du, der Jura ist nicht wirklich 
Schweiz, schon ein bisschen SibirienZ 
mA Jura kann es ganI kalt sein, kälter als iA Engadin.

WArtlich oder auch metaphorisch?
80rtlich. So Oiel ich weiss, gibt es iA WegensatI Iu Sibirien keine frbeitsF
lager iA Jura

REPUBLIK 0p - 09



Mber landschaFliche jeere?
mn Sibirien bin ich ruAgekoAAen, da gibt es stundenlange 8eite. Die zreiF
berge hingegen sind einyach ein grosser :ark. KatLrlich ist es anders als iA 
zlachland, iA Jura Auss Aan Iuerst Lber die ÜLgel, uA Oon eineA Dory ins 
nächste Iu gelangen. mA zlachland ist alles OernetIt. DarLber denke ich Oiel 
nachN mn der SchweiI kann jeder Ait deA 01entlichen -erkehr innerhalb 
einer Stunde an der WrenIe sein. 

ber «hristoph Blocher sagten Sie einmal: TWir sind fast gleich alt 
und beide Sohn eines Pfarrers. Vnd doch denken wir überhaupt nicht 
gleich.Z
mA Bundesrat gab es ja Aindestens Iwei :yarrerss0hne, 7oritI Veuenberger 
und ThristoPh Blocher. 7an kann also beides werden. Bei uns iA :yarrhaus 
kaAen ganI frAe IuA Essen, Aeine 7utter war yLr sie die ÜeilsarAee. 
Und aA anderen 9ag kaAen die Bosse Oon Vongines, uA Lber vultur Iu disF
kutieren, oder weil der -ater wollte, dass sie sPenden. 8ir vinder durRen 
iAAer Aitessen. mch habe aA 9isch iA :yarrhaus realisiert, dass es vlassen 
gibt.

Sie sind also links geworden, weil Ihr vater Pfarrer war. Vnd nicht, weil 
Sie aus dem Jura kommen?
mch wLrde nicht sagen, dass Aein -ater Aich Politisch stark beein usst hat. 
fls fchtundsechIiger war ich Ait den Eltern ja auch iA vaAPy. Da hat der 
Jura schon Aehr beigetragen.

Der Jura ist linker 
Er war linker.

7ein anderer 7anton hat die ErhAhung des »rauenrentenalters so klar 
abgelehnt wie der Jura mit –2,4 Prozent. Der Jura wäre dem EWR bei-
getreten. Der Jura hätte die Mrmee abgeschax.
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Ja, die BeIiehung IuA 7ilitär war natLrlich sPeIiell. Bei Aeiner fushebung 
wurde ich geyragtN é8as Aachen mhre ElternGZ fls ich sagte, der -ater sei 
:yarrer iA Jura, h0rte ich sie auy Deutsch sagenN éDen nehAen wir nicht.Z 
Dann wurde ich geyragtN éÜerr de üoulet, schAerIt Sie etwa der üLckenG 
Uns scheint, Sie lauyen etwas kruAAGZ Sie wollten keine Jurassier in der 
frAee. fuch weil Jurassier, die in der frAee waren, dort 8a1en klauten 
und daAit schossen. UA VärA Iu Aachen.

Was hält der Jura heute für uns bereit?
ü0ssliyahrten. mA Jura haben sie die ü0ssli der ganIen SchweiI in :ension. 
Der Jura ist récréation: wandern, in den SPunten gehen.

Kerr de Roulet, Sie haben Hon Mnarchistinnen erzählt und Hon Separati-
sten. von Sprengsto  und Vnabhängigkeit und 7ampf. Vnd öetzt sagen 
Sie: TMlles, was der Jura der Schweiz noch zu bieten hat, sind RAssli?Z
Bon. -ielleicht Auss ich Air etwas Besseres einyallen lassenN Die Jurassier 
haben auy zranI0sisch einen ganI sPeIiellen fkIent. Sie reden sPeIiell weF
nig. Es ist etwas geblieben, aber was genau, kann ich nicht sagen. Eine geF
wisse fuysässigkeit gegen futorität Oielleicht, die Oerschwindet nicht so 
schnell. fber ich habe fngst, sie werden ganI norAale SchweiIer.

Mlso ist der Jura schon noch besonders.
Er hat eine unschweiIerische Weschichte. Er hatte eine unschweiIerische 
Jugend. Eine ganIe Weneration iA Jura wurde gePrägt Oon väAPyen. DaF
Oon, eingesPerrt worden Iu sein Oon Lrcher Wrenadieren. fber das sind 
alte Weschichten. Der Jura ist der Sonntagsaus ug der Basler. mch habe noch 
nie so Oiel Deutsch geh0rt iA Jura wie jetIt. Jedes 7al, wenn ich iA SPunten 
bin, reden sie Deutsch. 8enn yrLher jeAand Deutsch sPrach, dann wurF
de er gleich rausgeworyen. Kicht dass ich yände, Aan ALsste die DeutschF
schweiIer rausweryen. Kur uA Iu sagenN mch sehe iA Jura heute nichts an 
neueA vaAPy. Die Städte sind Oiel auysässiger.

Mber der Jura bleibt ein Sehnsuchtsort für die jinke.
Das stiAAt, aber was önden sie dortG frAut in den D0ryern. Das ist yurchtF
bar. Es sind die ärAsten D0ryer der SchweiI. 7an glaubt, in zrankreich Iu 
sein. Dieses nichtschweiIerische mAage gibt es noch.

7ann daraus eine Vtopie wachsen?
8ir hatten UtoPien, aber sie sind gescheitert.

Mber allein dass man überhaupt wagte, sich so etwas Horzustellen: ein 
jeben ohne KerrschaF. Sich abspalten Hon einem 7anton.
fber das ist die Weschichte. Sie ist einyach yast ganI Oergessen worden. 
8enn einer heute iA Jura auywächst, denkt er, er sei in der SchweiI.

Uit Elisabeth Baume-Schneider ist öetzt eine Jurassierin mit marCisti-
scher vergangenheit im Bundesratsrennen. Ist das sàmbolhaF für die 
MnkunF des Jura in der Schweiz?
Sie ist auy deA 9icket, das ist ein SpAbol. fber sie scha  es ja dann doch 
nicht. Das ist auch ein SpAbol.

Nir haben das Interview nachträglich um die öchlussfrage ergänzt.
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